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Claudio Moro
ist Redaktor von INLINE

Wer  führt  wen  wie?
Möchte ich den Puls der Zeit etwas ertasten, 
dann studiere ich zuweilen Werbeanzeigen
in Zeitschriften und Zeitungen. Kürzlich
blieb ich dabei bei einer Anzeige des deut-
schen «Manager-Magazins» hängen. Die 
Anzeige pries eine Sammlung von fünf
Klassikern der Führungsliteratur an – 
vereint in einem hochwertigen Schuber
zum Preis von 310 Franken.
Das Thema «Führung» sollte, so meine 
Schlussfolgerung, gegenwärtig hohe Beach-
tung finden. Einen Grund dafür könnte die 
Finanzkrise bieten: Sie hat gezeigt, dass
verantwortungsvolle Führung im Banken-
umfeld nicht überall gross geschrieben 
wurde. Aber auch Politik und Verwaltung 
lassen regelmässig Transparenz, Verläss-
lichkeit und Umsicht vermissen.
Was offenbar fehlt, sind Führungspersonen,
die durch ihr Handeln überzeugen und ein 
weites Vertrauensnetz aufbauen können.
Um sie zu finden, muss geklärt werden, was 
gute Führung auszeichnen könnte. Diese 
Ausgabe von INLINE greift dieses Thema mit
einer Spurensuche auf. Wir haben Personen
mit FH-Hintergrund nach ihren Vorstel-
lungen und Erfahrungen mit Führung 
befragt.
Nach Führung oder zumindest nach einem 
Leitbild ruft auch das Schweizer Bildungs-
verständnis. Dieser Eindruck drängte sich
jüngst auf, als die schweizerischen Akade-
mien der Wissenschaften in einem Weissbuch
ihre Thesen zur Bildung im Jahre 2030 
vorstellten. Die Reaktionen darauf haben
eine anregende, wenn auch nicht immer
auf Fakten basierende Diskussion entfacht.
Wir haben Hans Zbinden, Präsident der 
Eidgenössischen Fachhochschulkommission
(EFHK) und damit enger Berater des 
Bun desrates, gebeten, uns in einem Kommen-
tar seine Lesart des Weissbuches darzulegen.
Klare Meinungen, scharfe Argumente und 
umsichtige Hinweise sind das Salz jeder
Diskussion und bilden gedankliche Füh-
rungsspuren. Ab dieser Ausgabe von INLINE
ist eine Seite nur für die Meinungsvielfalt 
reserviert – wir laden jeweils drei Persönlich-
keiten aus dem Umfeld der FH SCHWEIZ, der 
Fachhochschulen oder angrenzender Kreise
ein, einen Kommentar zu einem aktuellen
Thema zu schreiben. Den Anfang machen
Rolf Hostettler, Präsident der FH SCHWEIZ,
Andrea Schocher, neues Vorstandsmitglied 
der FH SCHWEIZ, sowie – wie bereits 
erwähnt – Hans Zbinden.

Claudio Moro
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Fokus: 
FH-Profi l

Alumni-Entwicklung: 
Selbst bewusst in die Zukunft

Das von der FH SCHWEIZ erarbeitete FH-
Profi l beschreibt und verdeutlicht das Kom-
petenz- sowie Erfahrungsprofi l von Absol-
ventinnen und Absolventen von Fachhoch-
schulen. Dieses Profi l arbeitet insbesondere 
die hohe Beschäftigungsbefähigung (Emplo-
yability) der FH-Diplomierten heraus und 
dient der FH SCHWEIZ als Basis für unter-
schiedlichste Tätigkeiten und Initiativen. 
Als Erstes wurden ausgehend vom FH-Pro-
fi l 13 Forderungen aufgestellt, welche die 
hohe Beschäftigungsbefähigung sowie den 
hervorragenden Ruf der FH-Absolventinnen 
und -Absolventen garantieren sollen (siehe 
INLINE, August 2009, S. 9). 
In einem kommenden Schritt steht die ei-
gentliche Umsetzungsarbeit dieser Forde-
rungen an. Zu diesem Zweck werden ge-
genwärtig Massnahmenfelder defi niert, die 
als Rahmen für erste Umsetzungsinitiati-
ven dienen. Fest steht bereits, dass die 
kommende Delegiertenversammlung 2010 
der FH SCHWEIZ ganz im Zeichen des  
FH-Profi ls stehen wird. Mittlerweile fand 
auch das erste Treffen des Beirats der FH 
SCHWEIZ (siehe INLINE, August 2009, 
S. 41) statt. Neben organisatorischen Fra-
gestellungen konnten sich die Beiratsmit-
glieder sowie Vorstand und Geschäftslei-
tung der FH SCHWEIZ auf thematische 
Schwerpunkte einigen, die in den kom-
menden Monaten die Arbeit des Beirats be-
stimmen werden – zu diesen gehören: Be-
gleitung HFKG, weitere Umsetzung Bolo-
gna-Reform, Durchlässigkeit zwischen den 
Hochschultypen, Ressourcen für ange-
wandte Forschung und das FH-Profi l. 
Eine weitere Umsetzungsinitiative kreist 
um die breite öffentliche Wahrnehmung 
des FH-Profi ls. Spezifi sche Informationen 
zu den Hintergründen und Zielsetzungen 
des FH-Profi ls sollen über verschiedene 
Kommunikationskanäle (spezifi sche Web-
site, Printunterlagen) den unterschied-
lichen Ansprechgruppen wie Fachhoch-
schulen, Politik und Verwaltung, Medien, 
Berufs- und Mittelschulen, Ansprechgrup-
pen im HR-Bereich, Beratungsstellen usw. 
zur Verfügung gestellt werden. Unterstützt 
werden diese Massnahmen durch Veran-
staltungsreihen und öffentliche Auftritte. 
(CM)
Weitere Informationen:
toni.schmid@fhschweiz.ch   < 

Die FH SCHWEIZ blickt auf sechs intensive 
Jahre zurück. Seit ihrer Gründung wurde bei-
spielsweise die Bologna-Reform eingeführt, 
ein Hochschulartikel in die Bundesverfas-
sung integriert und die Berufsmaturitätsver-
ordnung frisch erarbeitet. Unter dem Dach 
der FH SCHWEIZ sind heute drei nationale 
Verbände eingebunden sowie 27 regionale 
Alumni-Gesellschaften. Rund 40 000 Mit-
glieder sind heute in der FH SCHWEIZ orga-
nisiert, von Diplomierten wirtschaftlicher 
und technischer Studienrichtungen bis Ab-
solventinnen der Angewandten Psychologie 
und Life Sciences. Neben der intensiven Ar-
beit an Fragestellungen der schweizerischen 
Bildungspolitik setzt sich die FH SCHWEIZ 
im Auftrag der Alumni-Gesellschaften für die 
Sicherung und Vertretung der Interessen der 
FH-Ausbildung in Gesellschaft und Wirt-
schaft ein. Der nationale und fachübergrei-
fende Fokus bildet dabei die strategische 
Klammer, um die verschiedenen Ansichten 
und Partikularinteressen in eine gemeinsame 
Stimme und Stossrichtung zu bündeln. Ein 
anderes sehr wichtiges Arbeitsfeld der FH 
SCHWEIZ ist die spezifi sche und passgenaue 
Unterstützung der regionalen Alumni-Gesell-
schaften bei der Beziehungspfl ege der Ein-
zelmitglieder. Dies beinhaltet nicht nur Kom-

munikations- und Informationsaufgaben, 
sondern auch das Bereitstellen von nutzbrin-
genden Dienstleistungen, die eine Mitglied-
schaft zusätzlich attraktiv machen. 
Gegenwärtig setzt sich der Vorstand der FH 
SCHWEIZ auf der einen Seite mit der Wei-
terentwicklung der Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen internen Gremien 
sowie Anspruchsgruppen auseinander. Auf 
der anderen Seite steht die Überführung von 
Vision und Strategie der FH SCHWEIZ in eine 
den heutigen Herausforderungen angemes-
sene Form an. Zu diesem Zweck wurden im 
Laufe der letzten zwei Monate Roundtable-
Gespräche mit den nach Regionen aufgeteil-
ten Gesellschaften durchgeführt. «Die ge-
sammelten Inputs wurden vom Vorstand im 
Rahmen eines Workshops Ende Oktober ge-
sichtet und eingehend diskutiert», erklärt Jürg 
Lehni, Vizepräsident der FH SCHWEIZ und 
Projektleiter Verbandsstruktur. «Die entspre-
chenden Ergebnisse werden wir den Präsi-
denten unserer Mitgliedsgesellschaften an 
der Präsidentenkonferenz vorstellen.» INLINE 
wird in der Februar-Ausgabe 2010 über den 
Stand der Arbeiten informieren. 
(CM)
Weitere Informationen: 
toni.schmid@fhschweiz.ch   < 

INLINE    FH SCHWEIZ

Zürich, Luzern: 
 Eindrücke von 
Roundtable- 
Gesprächen. 




